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AJS NRW

• Landesweit tätige Fachstelle zur Förderung des 
gesetzlichen und erzieherischen Kinder- und 
Jugendschutzes in Nordrhein-Westfalen

• Institutionell gefördert durch die 
Oberste Landesjugendbehörde nach §17 
Kinder- und Jugendförderungsgesetz NRW

• Servicestelle für Fachkräfte und Erziehende



Kinder- und Jugendschutz | Auftrag

• Lebensräume und Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen und Eltern ins Blickfeld nehmen 

• Unterstützungsbedarf ableiten, insb. in Bezug auf mögliche Gefährdungsbereiche

• Handlungssicherheit an Fachkräfte und Eltern vermitteln

• Dazu beitragen, die Persönlichkeit von Kindern und Jugendlichen zu stärken

• Stellung im aktuellen gesellschaftlichen Diskurs beziehen (früher: „Aktion Jugendschutz“)

• Netzwerkarbeit fördern 



Übersichtstabelle nach: Gesamtkonzept zum präventiven Kinder- und Jugendschutz in Bayern, BLJA 1994

Kinder- und Jugendschutz | Grundlagen

• Suchtgefährdungen Alkohol, Nikotin, illegale Drogen, Arzneimittel, Schnüffelstoffe
und stoffungebundene Süchte wie gestörtes Essverhalten

• Gefährdungen durch Mediennutzung in allen Medienarten insbesondere durch Gewaltdarstellungen und 
pornografische Darstellungen, aber auch durch exzessiven Medienkonsum

• Gefährdungen bei Freizeitangeboten 
Gaststätten, Discos und andere Tanzveranstaltungen, Spielhallen

• Ideologische Gefährdungen 
durch konfliktträchtige religiöse oder politische Gruppierungen

• Gewaltgefährdungen mit und ohne Sexualbezug

• Umfeldgefährdungen durch Krankheiten insbesondere Infektionen, durch Umweltbelastungen, durch 
Straßenverkehr, durch Beteiligung am Arbeitsleben 



Islamismus und Kinder- und Jugendschutz | Grundlagen

Politischer Extremismus / Religiös begründeter Extremismus/ Extremistische 
Gewalt/ Weltanschauung vs. Ideologie / -ismen…? 

Es geht vor allem um

• in sich geschlossene Weltbilder, dogmatische Auslegungen

• Ablehnung und Arbeit gegen emanzipatorische und individuelle Freiheitsrechte

• Wertigkeit eines Individuums entlang der Gruppenzugehörigkeit

• Ideologisch legitimierte gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit

• Antidemokratische Grundhaltung, Integrationsfeindlichkeit

• …



Schlagworte: Primärprävention, Befähigung, Resilienzförderung

(1) Jungen Menschen und Erziehungsberechtigten sollen Angebote des 

erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes gemacht werden.

(2) Die Maßnahmen sollen

1. junge Menschen befähigen, sich vor gefährdenden Einflüssen zu schützen 

und sie zu Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und 

Eigenverantwortlichkeit sowie zur Verantwortung gegenüber ihren 

Mitmenschen führen,

2. Eltern und andere Erziehungsberechtigte besser befähigen, Kinder und 

Jugendliche vor gefährdenden Einflüssen zu schützen.

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz (§14 SGB VIII) 



Das Projekt Plan P.

• Gefördert von der Stabsstelle „Prävention gegen Antisemitismus, politischen und religiösen 
Extremismus, Rassismus und Demokratiefeindlichkeit“, davor in Zuständigkeit der 
Landeskoordinierungsstelle gegen Rechtsextremismus und Rassismus (LKS) im MKW NRW

• Projektlaufzeit 01.10.2015 - 31.12.2019; verlängert ab 01.01.2020 in Jahresförderung

• Zielgruppen: insb. Fachkräfte des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes, weitere 
Jugendhilfefachkräfte und Fachkräfte aus angrenzenden Arbeitsbereichen

Gefördert vom



Plan P. – Angebote und Selbstverständnis

Ziel ist:

Fachkräfte in den Regionen NRWs zu vernetzen, 
den Austausch und die Kommunikation zu fördern, 

Wissen zu teilen, 
eigene Angebote bekannt zu machen, 

neue Kooperationspartner*innen kennenzulernen 
& neue Projekte anzustoßen.



Plan P. – Angebote und Selbstverständnis

• Plan P.-Weiterbildungsreihe

▸ NRW-weite Netzwerktreffen der Netzwerk-Kolleg*innen 

▸ Plan P.-Forum (digitale Vernetzungsplattform)

• Plan P. – Regional

• Plan P. – Workshop

• Plan P. – Digital

• Informations- und Anlaufstelle



Regionale Vernetzung – Plan-P.-Regionen

• Ostwestfalen-Lippe

• Münsterland

• Niederrhein

• Ruhrgebiet

• Sauerland

• Siegerland

• Bergisches Land

• Köln/Rhein-Erft-Kreis

• Bonn/Rhein-Sieg

• Dreiländer-Eck/Eifel



Plan P. – Angebote und Selbstverständnis

BASICS

• Islam ≠ Islamismus

• Islamismus ≠ Jihadismus

• Differenzieren schützt vor Stigmatisierung 

• Islamismus im Kontext von Jugendsubkultur und dem Jugendalter

• Kritische Rückfrage nach Alarmismus vs. Relativierung



….mit einem reflektierten Blick für Jugendliche

• Taten lassen sich einordnen, Menschen nur schwer

• Radikal/Extrem ≠ Extremismus; auch wenn einzelne Aussagen oder 
Denkweisen sich überlappen können

• Unterscheidung zwischen unbewussten/bewussten und losen/festen 
Haltungen bzw. Verhaltensweisen

• Attraktivitätsmomente für junge Menschen (selbstkritisch) anerkennen
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Vielen Dank!

Referentinnen:

Saskia Lanser saskia.lanser@ajs.nrw
Sarah Bergholz sarah.bergholz@ajs.nrw

mailto:saskia.lanser@ajs.nrw
mailto:sarah.bergholz@ajs.nrw

